
	
	
Oberhausener	Tafel	e.V.															Gustavstraße	54,	46049	Oberhausen,	0208	–	9608422		 	
																																																												www.dieoberhausenertafel.de	
																																																												info@dieoberhausenertafe.de	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	 	 	 	



	
Oberhausener	Tafel	e.V.															Gustavstraße	54,	46049	Oberhausen,	0208	–	9608422		 	
																																																												www.dieoberhausenertafel.de	
																																																												info@dieoberhausenertafe.de	
	
	

Unglaubliche	Mengen	an	noch	einwandfreien	und	verzehrfähigen	Lebensmitteln	landen	
täglich	überall	auf	dem	Müll.		
	
Dieser	Missstand	ist	umso	unverständlicher,	wenn	man	bedenkt,	dass	es	Menschen	gibt,	
die	sich	täglich	sorgen,	wie	sie	sich	und	ihre	Familien	ausreichend	ernähren	sollen.	
	
Die	Tafeln,	hier	die	Oberhausener	Tafel,	haben	es	sich	zur	Aufgabe	gemacht,	einen	Teil	
dieser	Lebensmittel	bei	den	Geschäften,	Bäckereien	und	Verteilzentren	abzuholen,	sie		
somit	vor	der	Vernichtung	zu	bewahren	und	an	die	bedürftigen	Menschen	der	jeweiligen	
Stadt	zu	verteilen.	
	
Aber	bis	es	zu	dieser	Lebensmittelausgabe	kommt,	ist	eine	Menge	Vorarbeit	zu	leisten.	
	
Dieses	Album	soll	Ihnen	einen	kleinen	Einblick	in	unsere	Arbeit	geben	und	Ihnen	zeigen,	
was	die	vielen	ehrenamtlichen	Mitarbeiter*Innen	für	die	Gesellschaft	leisten.	
	
	
Der	Vorstand	der	Oberhausener	Tafel	e.V.	
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Die	Oberhausener	Tafel	wurde	2001	gegründet;	seit	2006	ist	sie	ein	eingetragener	Verein.	

	

2007	zog	die	Tafel	in	der	Kirche	„Heilige	Familie“	in	Oberhausen-Lirich	ein	und	versorgt		

von	dort	aus	bedürftige	Menschen	aus	ganz	Oberhausen	mit	Lebensmitteln.	

	

	

	

	

	

Aufgrund	der	Corona-Pandemie	hat	sich	der	gewohnte	Tafelalltag	verändert.	

	

Um	die	Mitarbeiter	zu	schützen,	die	zum	großen	Teil	zur	Risikogruppe	gehören,	findet	die	

Ausgabe	der	Lebensmittel	bis	auf	Weiteres	nur	noch	an	3	Tagen	in	der	Woche	statt	und	zwar	

	

	 	 	 Montag,	Mittwoch	und	Freitag	ab	13	Uhr.	

	

Die	Außenstellen	Bahnstraße	und	Tackenberg	sind	auf	unbestimmte	Zeit	geschlossen.	
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Die	Oberhausener	Tafel	verfügt	über	4	Kühlfahrzeuge.	Auf	diese	Weise	wird	sichergestellt,	
dass	für	die	eingesammelten	Lebensmittel	auf	dem	Weg	vom	Geschäft	zur	Tafelkirche	die	
Kühlkette	nicht	unterbrochen	wird	und	sie	nicht	verderben.		
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Alle	Kunden	müssen	ihre	Bedürftigkeit	mittels	Bescheid	vom	z.B.	Job-Center	und	vom	
Sozialamt,	aber	auch	vom	Rentenamt	nachweisen.		
Nach	Prüfung	erhalten	sie	einen	Tafelausweis,	den	sie	bei	jedem	Einkauf	vorzeigen	müssen.	
	
Der	Einlass	in	die	Tafelkirche	wird	seit	Beginn	der	Pandemie	durch	Zeitfenstern	geregelt,	die	
auf	den	Einlasstickets	vermerkt	sind.	Diese	Tickets	kann	man	am	Ausgabetag	für	
darauffolgende	Tage	erwerben,	so	dass	die	Wartezeiten	verkürzt	und	die	Anzahl	der	
wartenden	Kunden	reguliert	werden.	
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Vor	der	Corona-Pandemie	wurde	an	3	Tagen	in	der	Woche	ein	warmer	Mittagstisch	im	
Tafelcafé	angeboten,	der	von	Gastonomen,	Hotels	und	Altenheimen	gespendet	wurde.		
	
Bei	einem	Stück	Kuchen	und	einer	Tasse	Kaffee	konnte	man	anschließend	zusammensitzen	
und	nette	Gespräche	führen.	
	
Sobald	die	Corona-Verordnungen	Lockerungen	vorsehen	und	die	Gefahr	einer	Ansteckung	
im	Innenbereich	nicht	mehr	gegeben	ist,	werden	wir	dieses	Angebot	möglichst	mit	unseren	
ehemaligen	Spendern	wieder	aufleben	lassen.		
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Für	die	ordnungsgemäße	Lagerung	der	leicht	verderblichen	Lebensmittel	hat	die	
Oberhausener	Tafel	gesorgt.	
	
Es	gibt	3	Kühlhäuser	und	2	Kühltheken,	in	denen	die	Ware,	bis	sie	an	die	Kunden	verteilt	
wird,	zwischengelagert	wird.	
	
Aber	auch	ein	Trockenlager	für	Konserven,	Nudeln	etc.	steht	zur	Verfügung.	
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Die	Ausgabe	der	Lebensmittel	findet	im	Innenraum	der	Kirche	statt.		
Auf	lange	Tischreihen	stehen	Plastikkisten,	in	denen	sich	die	auszugebenden		
Lebensmittel	befinden.	
	
Vor	Corona	gingen	die	Kunden*Innen	an	diesen	Tischreihen	vorbei	und	suchten	sich	aus,	was	
sie	an	diesem	Tag	gerne	mitnehmen	wollten.	Auf	diese	Weise	kam	man	in	Kontakt	und	auch	
das	eine	oder	andere	persönliche	Gespräch	wurde	geführt	
Seit	der	Pandemie	und	aufgrund	der	gebotenen	Abstandsregeln,	laufen	die	Kunden*Innen	
nun	einzeln	und	mit	2	Metern	Abstand	im	Einbahnstraßensystem	durch	den	Tafelraum	und	
bekommen	von	den	Mitarbeiter*innen	Lebensmittel	auf	Tabletts	gereicht.	Ein	Spuckschutz	
trennt	die	Menschen	vor	und	hinter	den	Lebensmitteltischen.	
	
Die	Tafeln	sind	keine	Vollversorger.	Es	kann	nur	das	ausgegeben	werden,	was	von	den	
Supermärkten,	Bäckern	und	Discountern	gespendet	wurde.	
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In	der	Weihnachtszeit	wird	die	Tafelkirche	festlich	geschmückt.	
	
Tannenbäume	und	Lichter	sollen	die	Vorfreude	auf	das	christliche	Fest	steigern.	
	
Die	vielen	Weihnachtspakete,	die	von	Oberhausener	Bürgern,	Firmen,	Vereinen,	Schulen	etc.	
nett	verpackt	gespendet	werden,	lassen	die	Augen	der	Kinder,	aber	auch	der	älteren	
Kunden*Innen	leuchten.	
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Nun	habe	Sie	einen	kleinen	Einblick	in	einen	Teil	unsere	Arbeit	erhalten.	
	
Einige	wichtige	Informationen	noch	zum	Schluss.	
	
Die	Oberhausener	Tafel	e.V.	ist	ein	gemeinnütziger	Verein,	der	sich	ausschließlich	durch	die	
Einnahmen	der	Lebensmittelweitergabe	und	aus	Spendengeldern	finanziert.	
	
Nur	mit	Hilfe	dieser	Gelder	können	wir	unsere	wichtige	Arbeit	für	die	Bedürftigen		
unserer	Stadt	gewährleisten.		
	
Wir	können	u.a.	die	Autos	betanken,	notwendige	Reparaturen	an	diesen	durchführen	lassen	
-	denn	ohne	fahrtüchtige	Transporter	keine	Abholung	von	Lebensmittel	und	daraus	
resultierend	keine	Weitergabe	an	die	Kunden*Innen	-.	
	
Wir	können	die	teils	recht	hohen	Beträge	an	Steuern	und	Versicherungen	bezahlen	und	die	
Betriebskosten	für	die	Tafelkirche	begleichen.	Außerdem	können	wichtige	Hygieneprodukte	
beschaffen	werden,	wie	Handschuhe	und	Desinfektionsmittel,	die	auch	vor	der	Pandemie	
vorgeschrieben	waren,	und	können	unseren	Mitarbeitern	Mundschutz	und	
Sicherheitsschuhe	zur	Verfügung	stellen.	
	
Alle	Spendengelder	fließen	zu	100	%	in	die	Arbeit	der	Oberhausener	Tafel.	
	
Die	über	100	Mitarbeiter	arbeiten	ehrenamtlich	–	d.h.	ohne	jegliche	Vergütung	-	für	einen	
guten	und	humanitären	Zweck.	
	
Es	würde	uns	freuen,	wenn	Sie	uns	unterstützen	würden.	
	
Geld-,	Sach-und	Zeitspenden	sind	gerne	gesehen.	
	
	
	
Unsere	Bankverbindung:			 	
	 	
Stadtsparkasse	Oberhausen	
IBAN:	DE27	3655	0000	0052	0014	68	
BIG:				WELADED10BH	
	
	
	
Herzlichen	Dank	und	bleiben	Sie	gesund!	
	
	
	
	


